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Wie ein Blick in den Weltraum bei der sinnvollen Vermögensstruktur hilft 
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Kern oder Begleiter? Core oder Satellite?

 Fokus auf individuell passende Vermögensstruktur

 Zu treffende Entscheidung:

 Core: 
langfristiges Kerninvestment 

oder

 Satellite: 
kurz- bis mittelfristiges Themeninvestment 

Satelliten

Core
Kern-

investment
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Begriffsdefinition: Core und Satellite

Core (engl.) = Kern Satellite (lat. ‚satelles‘) = Begleiter

Zeithorizont Langfristig
Kerninvestments sind langfristige 
Investments.

Mittelfristig
Satelliten begleiten temporär den Kern 
und sind eher mittelfristiger Natur.

Anzahl Klein
Die Anzahl sollte überschaubar bleiben –
oft reichen 3–5 Fonds.

Mittel
Auch die Anzahl von Satelliten muss 
überschaubar bleiben.

Gewichtung Hoch
Hohe Gewichtung – zumeist mindestens 
50 % – liegt auf Kerninvestments.

Gering
Da es i. d. R. mehrere Satelliten gibt, 
kommt jedem einzelnen Satelliten ein 
geringeres Gewicht zu (z. B. 5–10 %).



4

Core-Satellite-Ansatz innerhalb von Fondspolizzen

FondspolizzeKern kann bestehen aus:
 Weltweit anlegenden Aktienfonds, 

z. B. WWK Select Chance
 Weltweit anlegenden Mischfonds, 

z. B. WWK Select Balance
 WWK Baskets

Satelliten können sein:
 Themenfonds , z. B. Technologie-

oder Rohstoff-Fonds
 Schwellenländer-Fonds
 Small-Cap-Fonds
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Core-Satellite-Ansatz für die Altersvorsorge

Fondspolizze

AltersvorsorgeKern: Fondspolizze
 Ausgewählte internationale 

Aktienfonds oder Baskets
 Ergänzung um (wenige) 

ausgewählte Einzelfonds

Satelliten: bestehende oder 
neue Vermögenswerte, z. B.
 Eröffnung Tagesgeldkonto
 Kauf von Goldmünzen
 Investition in spezielle ETFs



Mit dem „Donut-Effekt“ wird ein Szenario beschrieben, bei dem
 das Kerninvestment immer weniger Gewicht erhält und
 die Satelliten zunehmend an Bedeutung gewinnen.
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Vorsicht vor dem „Donut-Effekt“!

Aus einer individuell passenden Core-Satellite-Struktur wird ein ausgehöhlter Donut.
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Wie verwandelt sich Core-Satellite in einen Donut?

Szenario 1
 Wertpapierkurse des Kerninvestments fallen, während Kurse bei (fast) allen Satelliten steigen.
 Eher unwahrscheinlich, da breit aufgestellte Kerninvestments, wie z. B. weltweite Aktienfonds, 

auch zahlreiche Wertpapiere von Satelliten-Fonds, wie beispielsweise Themenfonds, enthalten.

Szenario 2
 Bestehendes Vermögen wird vom Kern in Richtung der Satelliten umgeschichtet.
 Anleger sollten auf das sich ändernde Chance-Risiko-Profil hingewiesen werden.

Szenario 3
 Neu investierte Gelder fließen vor allem in Satelliten.
 Gesprächsbedarf mit den Anlegern hinsichtlich Auswirkungen auf die Vermögensstruktur.
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Altersvorsorge: Direkten Weg wählen

„Umwege erhöhen die Ortskenntnis.“
(Kurt Tucholsky)

Sie kosten aber auch Zeit! Und Zeit ist Geld.

Bei finanziellen Zielen sollte man daher 
am besten den direkten Weg gehen.
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